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Der Wehrmadttbevollmädttigte 


ГАР } Prag, den......... 1.2... 091 
beim Teichsprotektor in Böhmen und Mähren. 


Betr.; Grundsätze der Politik 
im Protektorat. 
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-1- Anlage 


Otur bii 


Das Amt des Reichsprotektors 
l.J. eine Dienstbesprechungs 
Staatssekretär 
dem Sinne nach 


rotektorats 


| Partei- 
dienststellen, als auch Wirtsch ftskreise, 
sowie zentrale Behördendienststellen 
Berlins Erwägungen über die I: 


ung 
UL 


tschechischen Problems angestellt. 

Der Reichsprotektor hat zu den 
verschiedentlichen Planungen nach reif- 
licher Prüfung in einer Denkschrift 
Stellung genommen. In dfeser wurden 5 


Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt: 


a) deutsche Durchäringung Mährens und 
Rückbau des tschechischen Volksteiles 
auf ein Restböhmen. 


Diese Lösung wird, da ja das tsche- 
chische Problem, wenn auch verkleinert, 
weiter bestehen bleibt, als nicht befrie- 
digend bezeichnet. 

b) Gegen die an sich totalste Lösung, 
4 2 nümlich die Aussiedlung der gesamten 
INTERNATIONAL MILITARY TROU: L Tschechen, sprechen mannigfaltige 
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Gründe. Die Denkschrift kommt daher 
zum Ergebnis, daß sie in absehbarer 
Zeit undurchführbar ist. 


c) Assimilierung des Tschechentums,d.h. 
Aufsaugen etwa der Hälfte des 
tschechischen Volksteiles im Deutsch- 
tum, insoweit diese blut- und sonst 
wertmäßig Bedeutung nat. Diese wird 
u.a. auch durch vermehrten Arbeits- 
einsatz von Tschechen im Reichsgebiet 
(ausgenommen die sudetendeutschen 
Grenzgebiete), also durch Zerstreuung 
des geschlossenen tschechischen 
Volksteiles erfolgen. 

Die andere Hälfte des tschech. 
Volksteiles muß auf die verschieden- 
sten Arten entmachtet, ausgeschaltet 
und außer Landes gebracht werden. 
Dies gilt besonders für die rassisch 
mongoloiden Teile und den Großteil 
der intektuellen Schicht. Letztere 
ist sowohl stimmungsmäßig kaum zu 
gewinnen und andererseits dadurch, 
daß sie immer wieder Führungsan- 
sprüche gegenüber den anderen 
tschechischen Volksteilen anmelden 
und damit eine möglichst rasche 
Assimilierung stören würde, eine 

Belastung. | 

Elemente, die der beabsichtigten 


Germanisierung entgegenarbeiten, 


EEE 
müssen scharf angefaßt und ausge- 


schaltet werden. 





Ш 


Die aufgezeigte Entwicklung setzt natur- 
gemäß ein vermehrtes Hereinstrómen Deutscher 
aus dem Reichsgebiet in das Protektorat voraus. 


Der Führer hat nach Vortrag als Richtlinie 
für die Lösung des Tschechischen Problems die 
Lösung nach c) (Assimilierung) gegeben und 

| entschieden, daß bei äußerer Beibehaltung der 
| Autonomie des Protektorats die Germanisierung 
|jnoch Jahre einheitlich vom Amt des Reichs- 

| Iprotektors ие овен werden müsse. 


Von seiten der foliia өзек sich aus 
Obigem keine wesentlichen Folgerungen. Es ist 
die Richtung, die von hier stets vertreten 
wurde. Jch nehme in diesem Zusammenhange bezug 
auf meine an den Herrn Chef des Oberkommandos 
der Wehrmacht am 12.7.1939 unter Zahl 6/39 
5.Kdos.verfaßte Denkschrift: "Das Tschechische 
Problem." (Liegt als Antage zu). 


Der Wehrmachtbevollmächtigte 
beim Reichsprotektorfin Böhmen und Mähren 
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